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Vorwort 

Geschichte des Instituts für Leibesübungen 
Zum Zeitpunkt der Wiedereröffnung der Universität Mainz im Jahr 1946 spielte der 
studentische Sport noch keine Rolle, da dieser während des ‚Dritten Reiches‘ „als 
Pflichtprogramm für alle Studierenden einen ideologisch belasteten Platz einge-
nommen hatte“1. Jedoch wurde mit Erlaubnis der Militärregierung schnell ein recht-
licher Rahmen zur Ausübung des Sports geschaffen. So konnte noch 1946 ein eigen-
ständiges Sportamt nach dem Vorbild anderer Universitäten (München, Frankfurt, 
Hamburg u.a.) gegründet werden, welches bis 1955 existieren sollte.  
Die Initiative dazu ging von der Gymnastik-Lehrerin Barbara Müller (1914-1996) aus. 
Sie war die erste Sportlehrerin an der Universität und erhielt zum SS 1946 einen 
Lehrauftrag für Gymnastik. Im Sommer 1946 wurde als erster Leiter des Sportamtes 
der Diplomsportlehrer Wilhelm Dietz eingestellt.  Es stellten sich für die sporttrei-
benden Studenten Schwierigkeiten dabei heraus, einen angemessenen Rahmen für 
die Ausführung ihres Sportes zu finden, denn es mangelte sowohl an Sportstätten, 
als auch an Geräten und Kleidung. Entweder musste auf Seminarräume zurückge-
griffen oder Ausweichmöglichkeiten an fremden Übungsstätten genutzt werden. Zu 
den ersten Sportarten, die in Mainz betrieben wurden gehörten Gymnastik, Hand-
ball, Hockey Leichtathletik, Turnen und Tischtennis. Um die sportlichen Interessen 
der Studenten kümmerte sich ab 1946 auch das Sportreferat des AStA. 
Im Sommersemester 1949 übernahm Diplomsportlehrer Berno Wischmann die Lei-
tung des Sportamtes. Unter der Leitung Wischmanns sollte der Sport an der Univer-
sität Mainz einen deutlichen Aufschwung nehmen. Zunächst wurde das Personal des 
Sportamtes 1950 um den hauptamtlichen Sportlehrer Hermann Roth ergänzt, um den 
immens gestiegenen Teilnehmerzahlen am Hochschulsport gerecht zu werden. Bis 
dahin hatten sich lediglich zwei Personen um den gesamten Sportbetrieb geküm-
mert. Durch die Einstellung Roths konnte das Sportangebot um Fechten, Faustball, 
Volleyball, Tennis und Judo erweitert werden. 
Angesichts der steigenden Teilnehmerzahlen am Hochschulsport sah sich der AStA-
Sportreferent den Aufgaben nicht mehr gewachsen, so dass 1950 ein studentischer 
Sportausschuss (SSA) eingerichtet wurde, der den Sportbetrieb besser verwalten und 
die Interessen der Studenten im Bereich Sport zuverlässiger vertreten konnte, als es 
einem einzelnen Sportreferenten möglich war. 
Ab 1950 nahmen Sportler der Mainzer Universität erfolgreich an Wettkämpfen im 
Inland und Ausland teil. Nach und nach wurden in allen sportlichen Disziplinen 
Wettkämpfe ausgetragen (Handball 1950, Tennis 1953, Fußball 1954, Leichtathletik 
1955). Durch Erfolgen bei Studenten-Weltmeisterschaften errangen die Sportler der 
Universität Mainz internationale Beachtung.  
In den 50er Jahren intensivierte das Sportamt unter Berno Wischmann seine Bemü-
hung um die Errichtung geeigneter Sportstätten an der Universität. 1951 wurde ein 

1 Müller, Sport an der Universität Mainz. 
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Sportplatz auf dem Gelände der ehemaligen Naturwissenschaftlichen Fakultät einge-
richtet werden, der sich nach kurzer Zeit jedoch als nicht ausreichend erwies, so dass 
der Ruf nach dem Bau eines Stadions und einer Turnhalle laut wurde. Erst 1954 
konnten drei Tennisplätze eingerichtet und 1955 mit dem Bau des Stadions begonnen 
werden, der 1957 fertiggestellt wurde. Ein Jahr später wurde schließlich auch die 
neuerrichtete Turnhalle eingeweiht.  
Neben der Teilnahme am freiwilligen Studentensport wuchs unter einigen Studenten 
der Wunsch, das Fach „Leibeserziehung“ als Studienfach für das höhere Lehramt 
studieren zu können. 1953 stimmte der Senat der Einrichtung eines Hochschulinsti-
tuts für Leibesübungen zu, das zum 6.4.1955 durch Erlass des Kultusministeriums 
seine Tätigkeit aufnahm. Zum Leiter des Institutes wurde Berno Wischmann er-
nannt.   
In direktem Zusammenhang steht der 1959 auf Initiative von Hermann Roth ge-
gründete, vom Institut unabhängige Universitätssportclub Mainz (USC), welcher 
neben Studenten auch Nicht-Studenten aufnahm und durch eine Jugendabteilung in 
kurzer Zeit eine große Mitgliederzahl aufweisen konnte. Vor allem durch den Ein-
satz Berno Wischmanns wurde Mainz in den 50er und 60er Jahren zu einem nationa-
len und sogar internationalen Zentrum für Leistungssport, vor allem für den Bereich 
Leichtathletik.  
Ab 1965 wurde das Institut in „Staatliches Hochschulinstitut für Leibeserziehung“ 
umbenannt. Ein Grund für diese auch strukturelle Umorientierung lag darin, dass 
bis dahin die Entscheidungen des Instituts von der Zustimmung des zuständigen 
Senatsausschusses unter dem Vorsitz des Dekans der Philosophischen Fakultät ab-
hängig waren und Berno Wischmann bestrebt war, dem Institut eine größere Eigen-
ständigkeit zu verleihen. Mit der Umbenennung in ‚Staatliches Hochschulinstitut für 
Leibeserziehung‘ wurde das Institut aus der Universität herausgelöst und unmittel-
bar dem Kultusministerium unterstellt. Die Umbenennung von Leibes-‚Übung‘ zu 
Leibes-‚Erziehung‘ geht auf Wischmanns These einer „Erziehung vom Leibe her“ 
zurück. Die Aufgaben des staatlichen Hochschulinstituts erstreckten sich nun auf die 
Ausbildung für das Lehramt an höheren Schulen im Fach Leibeserziehung, die 
Durchführung des allgemeinen Studenten- und Dozentensports, die Ausbildung von 
Leibeserziehern für das Lehramt an Realschulen, Berufsschulen und Volksschulen 
sowie von Diplomsportlehrern, die Durchführung von Fortbildungslehrgängen für 
Lehrer, Vereinssportlehrer, Übungsleiter und Leistungssportler und schließlich die  
Vorbereitung auf die staatliche Schwimmmeisterprüfung. Als neue Aufgabe trat ne-
ben der Ausbildung von Diplomsportlehrern auf Wunsch des Kultusministeriums 
die Ausbildung von Sportlehrern „im freien Beruf“ im Rahmen eines einjährigen 
Lehrgangs hinzu. Als wichtigste Kriterien für den erheblichen Erfolg des Instituts 
müssen die Ausbildung zum Diplomsportlehrer sowie die erweiterten Raumkapazi-
täten gesehen werden. Beides ermöglichte eine Erhöhung der Studentenzahl. 
Im Jahre 1973 wurde das Institut wieder in die Struktur der Universität eingegliedert. 
Grund dafür war das Hochschulgesetz von Rheinland-Pfalz, welches 1971 in Kraft 
trat und 1973 an der Johannes Gutenberg-Universität umgesetzt wurde. Dies führte 
zur Umbenennung des Institutes in Fachbereich 26 Leibeserziehung. Damit war es 
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den anderen Fachbereichen gleichgestellt, was zur Folge hatte, dass Verwaltungs-
funktionen neu geregelt wurden. Von nun an gab es keinen Direktor mehr, sondern 
einen auf Zeit gewählten Dekan. Eine Reform im Jahre 1997 führte zur Umbenen-
nung in Fachbereich 26 Sport. Bei der Neuorganisation der Fachbereiche 2004 wurde 
das Fach Sport zusammen mit den Fächern Medien- und Sozialwissenschaften zum 
neuen Fachbereich 02.  

Zur Person Berno Wischmanns 
Der Diplomsportlehrer (geb. 26. Dezember 1910 in Tondern, gest. 25. September 2001 
in Bad Sobernheim) war Absolvent der Deutschen Hochschule für Leibesübungen in 
Berlin und spielte ab 1949 bei dem Entwicklungsprozess des Universitätssports in 
Mainz die tragende Rolle. Er sorgte dafür, dass sich das Angebot vom freiwilligen 
Sport bis zur Diplomsportlehrerausbildung etablieren konnte. Neben seiner Tätigkeit 
am Institut trainierte er bis 1959 die Leichtathleten der Mannschaft Rot-Weiß Kob-
lenz, die an Olympischen Spielen und Europameisterschaften erfolgreich teilnahmen. 
Nach dem Ende seiner Trainerlaufbahn bei Rot-Weiß Koblenz engagierte sich 
Wischmann beim 1959 gegründeten Universitätssportclub (USC) Mainz. 1978 grün-
dete er in Mainz eine Auslandstrainerschule. Außerdem war er Betreuer und Chef-
trainer der deutschen Leichtathletikmannschaft bei den Olympischen Spielen in Mel-
bourne, Rom, Tokio, Mexico-City und München.  

Bestandsinformationen 
Bestand 54 beinhaltet Dokumente aus der Zeit von der Gründung des Instituts für 
Leibesübungen 1955 bis zum Ende der 60er Jahre. Der Bestand umfasst schwer-
punktmäßig die Themen Zulassung und Prüfung der Studenten, Neuerrichtung von 
Sportstätten und Kontakte zu externen Universitäten im In- und Ausland. Besonders 
zu erwähnen ist die in Best. 54 Nr. 30 enthaltene Studentenkartei des Instituts. 
Die Akten sind 1988 mit dem Zugang 2/1988 an das Universitätsarchiv gelangt. Eine 
erste Bearbeitung (Nr. 1-20) erfolgte durch Dr. Siggemann, die abschließende Ver-
zeichnung durch Sebastian Meuer im September 2014. 
Der Bestand ist nach Maßgabe des rheinland-pfälzischen Archivgesetzes zu nutzen 
und mit der Signatur Best. 54 / [lfd. Nr.] zu bestellen und zu zitieren. 
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1. Institutsverwaltung 

1.1. Allgemeines 
Best. 54 - 41 ohne Datum 

Aktenverzeichnis des Hochschulinstitutes für Leibesübungen 

Az.: 01-03 

Best. 54 - 32 1955 - 1959 
Allgemeine Richtlinien 

Enthält: 
- Anfrage zum Studium als Sportarzt an der Universität Freiburg 
- Merkblatt für das Studium im Fach Leibeserziehung 
- Korrespondenz mit der Bayerischen Sportakademie  
- Richtlinien zur Sorgfaltspflicht von Turnlehrern 
Az.: 20-00 

Best. 54 - 1 1955 - 1960 
Errichtung des Hochschulinstituts und Verwaltung der Sporthallen 

Enthält u.a.:  
- Erlass des Kultusministeriums zur Einrichtung des Instituts 
- Reinigung der Sporthalle  
- Dienstzeiten des Hallenwarts  
- Angestellte 
Az.: 0-00 / 0-01 / 00-02 / 00-03 / 01-01 / 01-02  

Best. 54 - 33 1955 - 1963 
Sportanlagenverwaltung  

Enthält u.a.: 
- Vorbereitung auf ein Filmprogramm in Zusammenwirken mit dem auswär-

tigen Amt der USA 
- Nutzung der Bewässerungsanlage für Sportplätze 
- Verkauf alkoholfreier Getränke im Stadion 
- Einbruch in den Boxraum 
- Rechnungen für Sportkleidung 
Az.: 01-10 

Best. 54 - 6 1955 - 1964 
Öffentlichkeitsarbeit 

Enthält u.a.:  
- Vorträge von Gastrednern  
- Rundfunksendungen  
- Pressemitteilungen des Institutes  
Az.: 00-05 / 01-04  
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Best. 54 - 2 1956 - 1958 
Senatsausschuss für Leibesübungen 

Enthält u.a.:  
- Konstituierung  
- Protokolle  
- Beschluss zur Institutsbezeichnung 
Az.: 00-07 

1.2. Personalangelegenheiten 
Best. 54 - 22 1955 - 1965 

Dozenten, Lehrbeauftragte, Hilfskräfte 

Enthält: 
- Einstellung von wissenschaftlichen Hilfskräften  
- Vergütung Hilfskräfte  
- Arbeitsverträge  
- Vergabe von Lehraufträgen 
Az.: 20-02/ 10-02/ 04-03 

Best. 54 - 24 1957 - 1964 
Personalangelegenheiten 

Enthält nur:  
- Korrespondenz mit dem Kultusministerium zu Befähigungsberichten und 
Personalbesetzungen am Institut 
 Az.: 11-09 

1.3. Rechtsangelegenheiten 
Best. 54 - 7 1956 - 1964 

Schadenersatzansprüche 

Enthält u.a.: 
- Diebstähle 
- Sportunfälle  
- Schaden am Rasen des Sportplatzes 
- Haftpflichtfälle 
- Zeitungsausschnitte 
Az.: 01-07 

Best. 54 - 10 1960 - 1961 
Anzeigen und Disziplinarverfahren gegen Studenten 

Enthält u.a.: 
- Fälle von Diebstahl und Hausfriedensbruch 
Az.: 01-10 



2. Studium und Lehre 

3

2. Studium und Lehre 

2.1. Allgemeines 
Best. 54 - 30 1955 - 1957 

Studentenkartei des Hochschulinstituts  

Enthält u.a.: 
- Karteikarten von Studenten aus dem Ausland  
- Leistungsbücher  
Az.:  22-01 

Best. 54 - 15 1955 - 1962 
Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 

Enthält u.a.:  
- Honnefer Modell  
- Besoldung von Hilfssportlehrern 
- Gutachten über Studenten 
- Listen der geförderten Studenten 
Az.: 22-02 

Best. 54 - 25 1955 - 1965 
Bescheinigungen der Studenten des Instituts 

Enthält u.a.: 
- Bescheinigungen zur Immatrikulation 
- Teilnahmebestätigungen zu Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
- Personalgutachten über in- und ausländische Studenten 
- Empfehlungsschreiben für Studenten 
Az.: 22-05 

Best. 54 - 20 1955 - 1965 
Gastvorlesungen- und Vorträge 

Az.: 20-06 

Best. 54 - 3 1957 - 1965 
Lehrgänge, Kolloquien, Kongresse 

Enthält u.a.:  
- Vortragsanfragen u.a. an Sepp Herberger und Fritz Walter 
- Exkursionen 
- Teilnehmerlisten 
Gedichte 
Az.: 0-00 / 2-20 / 00-05 / 00-09 / 20-07 / 20-08  

2.2. Zulassung zum Studium 
Best. 54 - 13 1955 - 1957 

Begabtenprüfung als Voraussetzung für ein Studium ohne Abitur 

Az.: 21-05 
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Best. 54 - 27 1955 - 1965 
Anmeldung zum Studium 

Enthält u.a.: 
- Anfragen an das Institut zu Studienplätzen 
- Bewerbung ausländischer Studenten (Iran, Kairo) 
Az.: 22-00 

Best. 54 - 28 1955 - 1965 
Aufnahmeprüfungen  

Enthält u.a.:  
- Aufnahmeprüfungen für Turnphilologen, Diplomsportlehrer 
- Fragebögen zu Studenten des Instituts 
- Gesundheitszeugnisse 
- Zulassungsbescheide 
Az.: 21-02 

Best. 54 - 12 1956 - 1964 
Ergebnisse der ärztlichen Tauglichkeitsuntersuchungen von Sportstuden-
ten  

Az.: 22-07 

Best. 54 - 21 1956 - 1964 
Gasthöreranmeldung 

Enthält: 
- Ausbildung von Polizeibeamten zu Sportlehrern 
- Zulassung von ausländischen Studenten sowie ausländischen Leichtathle-

tikdozenten 
Az.: 22-06 

Best. 54 - 23 1961 - 1962 
Vorprüfungsergebnisse 

Enthält:  
- Prüfungsbögen A-Z 
Az.: 21-03 

Best. 54 - 39 1966 
Eignungsfeststellungsprüfung für die einjährige Ausbildung zum Turn- 
und Sportlehrer im freien Beruf 

Enthält u.a.: 
- Ergebnisse der Prüfung  
- Namen A-Z 
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2.3. Prüfungen 
Best. 54 - 16 1954 - 1963 

Prüfungsordnung für das Lehramt an höheren Schulen 

Enthält u.a.:  
- Genese 
- Zusammensetzung der Prüfungsausschüsse 
Az.: 21-00 

Best. 54 - 36 1956 - 1959 
Sportlehrerprüfung für den freien Beruf 

Enthält u.a.: 
- Bewerbungsunterlagen für Sportlehrerstudium 
- Prüfungsordnung für Sportlehrer 
- Anfrage zur Teilnahme an Schwimmmeisterprüfung 
Az.: 21-09 

Best. 54 - 19 1956 - 1965 
Abschlussprüfungen 

Enthält u.a.:  
- Lehramtsprüfungen 
- Prüfungen von Diplomsportlehrern  
- Prüfungsthemen  
- Prüfungskandidaten 
Az.: 21-04 

Best. 54 - 17 1957 - 1959 
Universitätssportlehrerprüfung 

Az.: 21-09 

Best. 54 - 40 1966 
Klausuren der Teilnehmer zur einjährigen Sportlehrerausbildung im freien 
Beruf 

Enthält u.a.: 
- Klausuren / Aufsätze 

2.4. Ausbildung zum Sportlehrer 
Best. 54 - 34 1955 - 1963 

Vorlesungen, Seminare 

Enthält u.a.: 
- Pläne zur Kenntnisvermittlung über das Sportrecht 
- Schriftwechsel mit Shell Filmverleih für Filme über Europameisterschaft im 

Kunstturnen 
- Terminübersicht für freiwilligen Studentensport 
- Vorlesungsverzeichnis / Seminarplan 
Az.: 20-05 
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Best. 54 - 14 1955 - 1964 
Lehrgänge für Volks- und Realschullehrer 

Enthält u.a.:  
- Prüfungen 
- Lehrgangspläne 
- Teilnehmerlisten 
Az.: 21-07 

Best. 54 - 11 1957 - 1959 
Sportlehrerausbildung 

Enthält u.a.:  
- Studienpläne  
- Fächerkombinationen 
Az.: 2-20 / 2-21 / 21-08 

Best. 54 - 37 1967 - 1968 
Bewerbung zur einjährigen Ausbildung zum Sportlehrer im freien Beruf, 
A-L 

Best. 54 - 38 1965 - 1968 
Bewerbung zur einjährigen Ausbildung zum Turn- und Sportlehrer im 
freien Beruf L-Z 
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4. Beziehungen zu auswärtigen Universitäten 
Best. 54 - 5 1955 - 1957 

Veröffentlichungen auswärtiger Sportinstitutionen 

Enthält u.a.:  
- Nachrichten vom Institut für Leibesübungen der Universität Bonn  
- Veröffentlichungen der Bayerischen Sportakademie München 
Az.: 00-05 

Best. 54 - 35 1955 - 1964 
Prüfungsbestimmungen anderer Institute für Leibesübungen / Prüfungs-
themen 

Enthält u.a.: 
- Klausurthemen 
- Prüfungsordnung 
- Studienplan 
- Vergleiche mit Universität Frankfurt und Bayerischen Sportakademie 
Az.: 21-01 

Best. 54 - 4 1955 - 1965 
Schriftwechsel mit auswärtigen Sportinstituten 

Enthält u.a.:  
- Umfragen bei auswärtigen Sportinstituten  
- Anfragen beim Mainzer Institut für Leibesübungen 
Az.: 00-05 

Best. 54 - 31 1956 - 1964 
Korrespondenz zwischen dem Hochschulinstitut und auswärtigen Sportin-
stituten 

Enthält u.a.: 
- Noten- und Themenliste für Seminararbeiten 
- Schriftverkehr mit Sporthochschule Köln wegen Studiennachweis 
- Anfrage zu Lehrauftrag eines Leichtathleten der Universität zur Leitung ei-

ner Kindergruppe 
- Zeitungsausschnitt zur Änderung von Studienbedingungen  
- Prüfungsbedingungen einer Studentin aus Marburg 
Az.: 21-08 

Best. 54 - 29 1964 - 1965 
Studentenaustausch 

Enthält u.a.: 
- Entsendung von Sportlehrern und Trainern nach Bagdad 
- Austausch u.a. mit Spanien und den USA 
Az.: 22-03 
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5. Studenten- und Dozentensport 
Best. 54 - 26 1955 - 1962 

Organisatorisches zu Wettkämpfen und Turnieren 

Enthält:  
- Korrespondenzen zu Wettkämpfen im In- und Ausland 
- Reiseaufwendungen / Rechnungen / Zuschüsse 
Az.: 30-03 

Best. 54 - 8 1956 - 1962 
Zeitungsausschnitte zu Lehrpersonal und Sportlern 

Enthält u.a.:  
- Entwicklung des Schulsports  
- Einweihung des Gebäudes  
- Einweihung des Sportplatzes 
Az.: 01-05 

Best. 54 - 18 1958 - 1960 
Deutsches Sportabzeichen, Bundesjugendspiele 

Enthält u.a.:  
- Mindestbedingungen 
- Leistungstabellen 
Az.: 20-10 

Best. 54 - 9 1959 
Erwerb von Fotografien erfolgreicher Sportler 

Enthält nur: 
-Korrespondenz mit Pressebildagentur Schirner 
Az.: 01-10 


